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I. Allgemeines 

Die nachfolgenden AGB gelten für alle der Fotografin erteilten Aufträge. Sie 

gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend schriftlich widersprochen 

wird. 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, welche von den nachstehenden 

Bedingungen abweichen, werden nicht anerkannt. Solche abweichenden 

Geschäftsbedingungen werden auch dann nicht Vertragsinhalt, wenn die 

Fotografin nicht ausdrücklich widerspricht. 

“Lichtbilder” im Sinne dieser AGB sind alle von der Fotografin hergestellten 

Produkte, gleich in welcher Form oder auf welchem Medium sie erstellt wur-

den oder vorliegen (Daten, Fachabzüge, …). 

Die Fotografin ermöglicht Auftraggebern den Zugriff auf ihre AGB durch de-

ren Bereitstellung auf der Webseite nikegais.de sowie durch Hinweis in E-

Mail-Kommunikation mit den Auftraggebern. 

 

II. Urheberrecht 

Das Urheberrecht der Lichtbilder liegt immer bei der Fotografin. 

Die von der Fotografin hergestellten Lichtbilder sind grundsätzlich nur für 

den eigenen privaten Gebrauch des Auftraggebers bestimmt, sofern dies 

nicht ausdrücklich anders schriftlich vereinbart wurde. 

Überträgt die Fotografin Nutzungsrechte an ihren Werken, ist – sofern nicht 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde – jeweils nur das einfache 

Nutzungsrecht übertragen; eine Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf 

der besonderen Vereinbarung. 

Der Auftraggeber hat kein Recht, das Lichtbild zu vervielfältigen und zu ver-

breiten, wenn nicht die entsprechenden Nutzungsrechte übertragen worden 

sind. 

Die Nutzungsrechte gehen erst über nach vollständiger Bezahlung des Ho-

norars an die Fotografin. 



Bei der Verwendung der Lichtbilder in Online- und Printmedien (für den pri-

vaten Gebrauch) ist die Fotografin als Urheber des Lichtbildes zu nennen. 

Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt die Fotografin 

zum Schadensersatz. 

Die Roh-Daten verbleiben bei der Fotografin. Eine Herausgabe der Roh-Da-

ten (unbearbeitete Bilder) an den Auftraggeber erfolgt grundsätzlich nicht. 

 

III. Vergütung, Eigentumsvorbehalt 

Kostenvoranschläge der Fotografin sind unverbindlich. An den von ihr er-

stellten Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Grafiken, Plänen und anderen 

Unterlagen behält sich die Fotografin sämtliche Nutzungs- und Verbrei-

tungsrechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Bei 

Nichterteilung des Auftrags sind diese unverzüglich zu löschen. 

Für die Herstellung der Werke wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz 

oder Pauschale vereinbart; Nebenkosten (Reisekosten, Modellhonorare, 

Spesen, Requisiten, Labor- und Materialkosten, Studiomieten, Datenhand-

lingskosten etc.) sind vom Auftraggeber zu tragen. Wünscht der Auftragge-

ber, dass die Fotografin ihm Datenträger zur Verfügung stellt, ist dies zu 

vereinbaren und gesondert zu vergüten. Es gilt die aktuelle Preistafel der 

Fotografin, soweit nichts anderes vereinbart ist. 

Wird die für die Durchführung des Shootings vorgesehene Zeit aus Gründen, 

die die Fotografin nicht zu vertreten hat, wesentlich überschritten, so erhöht 

sich das Honorar der Fotografin, sofern ein Pauschalpreis vereinbart war, 

entsprechend. Ist ein Zeithonorar vereinbart, erhält die Fotografin auch für 

die Wartezeit den vereinbarten Stunden- oder Tagessatz, sofern der Auf-

traggeber nicht nachweist, dass der Fotografin kein Schaden entstanden ist. 

Bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit des Auftraggebers kann die Fotografin auch 

Schadenersatzansprüche geltend machen. 

Nach dem Shooting stellt der Fotograf dem Auftraggeber eine geschützte 

Online-Galerie für 30 Tage zur Verfügung, in der der Auftraggeber sich die 

Bilder seiner Wahl aussuchen kann. Nachdem die Auswahl getroffen ist, 

werden die Lichtbilder durch den Fotografen fertig bearbeitet, sofern eine 

weitere Bearbeitung gewünscht ist.  

Die Fotografin verpflichtet sich, nach Auswahl und Bekanntgabe der ge-

wünschten Bilder den Auftrag schnellstmöglich abzuarbeiten und die Licht-

bilder dem Auftraggeber zukommen zu lassen. 

Die bearbeiteten Bilder stellt die Fotografin in einer geschützten Online-Ga-

lerie für 30 Tage zum Download zur Verfügung. 



Die Kosten für die Shootingzeit sowie für die Bearbeitung der ausgewählten 

Bilder sind nach Auftragsausführung zu zahlen. Fällige Rechnungen sind so-

fort und ohne Abzug zu zahlen. Der Auftraggeber gerät in Verzug, wenn er 

fällige Rechnungen nicht spätestens 14 (in Worten: vierzehn) Tage nach 

Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufforderung be-

gleicht. Der Fotografin bleibt vorbehalten, den Verzug durch Erteilung einer 

nach Fälligkeit zugehenden Mahnung zu einem früheren Zeitpunkt herbei-

zuführen. Je Mahnung fallen Gebühren in Höhe von 2,50 € an. 

Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleiben die gelieferten 

Lichtbilder Eigentum der Fotografin. Eine Auslieferung erfolgt erst nach voll-

ständigem Zahlungseingang. Hierbei müssen eventuelle Wartezeiten be-

rücksichtigt werden, die durch die Bestellung im Fachlabor entstehen. 

 

IV. Haftung 

1. Die Haftung des Fotografen und seiner Erfüllungs- und Verrichtungsge-

hilfen für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz 

und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht bei Verletzung von Le-

ben, Körper oder Gesundheit des Auftraggebers bzw. zu fotografierender 

Personen, Ansprüchen wegen der Verletzung von Kardinalpflichten, d.h. von 

Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben und bei deren Ver-

letzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet ist sowie dem Ersatz 

von Verzugsschäden (§ 286 BGB). Insoweit haftet der Fotograf für jeden 

Grad des Verschuldens. Die Haftung im Fall des Lieferverzugs ist jedoch für 

jede vollendete Woche des Verzugs im Rahmen einer pauschalierten Ver-

zugsentschädigung auf 0,5 % der vereinbarten Vergütung für die zu liefern-

den Werke, maximal auf 5 % der vereinbarten Vergütung begrenzt. Die 

Haftung im Fall der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten wird auf 

den regelmäßig vorhersehbaren Schaden begrenzt.  

Für Schäden an Aufnahmeobjekten, Vorlagen, Filmen, Displays, Layouts, 

Negativen oder Daten haftet die Fotografin nur bei Vorsatz und grober Fahr-

lässigkeit. 

Die Fotografin haftet für Lichtbeständigkeit und Dauerhaftigkeit der Licht-

bilder nur im Rahmen der Garantieleistungen der Hersteller des Fotomate-

rials. Die Zusendung und Rücksendung von Dateien, Bildern und Vorlagen 

erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers. 

 

V. Leistungsstörung, Ausfallhonorar 



Kündigt der Auftraggeber die Fotografenbuchung aus welchem Grund auch 

immer, steht der Fotografin ein Ausfallhonorar zu. Dies wird wie folgt be-

rechnet: 

Kündigung bis zu 48 Stunden vor dem gebuchten Termin 25 %, bis 24 

Stunden vorher 50%, danach 100 % der vereinbarten Gesamtsumme, auch 

wenn noch keine Anzahlung geleistet wurde. Kosten für Zusatzbestellungen 

wie z. B. Studioräume, Visagisten usw. werden zusätzlich berechnet, unab-

hängig von der Ausfallgebühr der Fotografin. 

 

VII. Datenschutz 

Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des Auftrag-

gebers können zum Zweck der Auftragsbearbeitung, der Organisation und 

der Rechnungserstellung gespeichert werden. Die Fotografin verpflichtet 

sich im Rahmen des Auftrages bekannt gewordene Informationen vertrau-

lich zu behandeln. 

Die Fotografin verwahrt die Bilddaten mit großer Sorgfalt (Datenträgerver-

schlüsselung, Sicherungskopien). 

Sie ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, von ihr aufbewahrte Daten nach 

drei Jahren seit Beendigung des Auftrags zu vernichten. Für alle Informati-

onen siehe die Hinweise zum Datenschutz unter nikegais.de. 

 

VIII. Digitale Fotografie 

Die Digitalisierung, Speicherung und Vervielfältigung der Lichtbilder der Fo-

tografin auf Datenträgern aller Art bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-

stimmung der Fotografin. 

Die Übertragung von Nutzungsrechten beinhaltet nicht das Recht zur Spei-

cherung, Veränderung und Vervielfältigung, wenn dieses Recht nicht aus-

drücklich übertragen wurde. 

 

IX. Bildbearbeitung 

Der Auftraggeber kennt den fotografischen und bildgestalterischen Stil der 

Fotografin und ist sich bewusst, dass seine Lichtbilder in ähnlichem Stil be-

arbeitet werden. Wünscht der Auftraggeber einen expliziten Stil, so muss 

dieser im Vorfeld der Aufnahmen abgesprochen werden. 

Die nachträgliche Bearbeitung von Lichtbildern der Fotografin und ihre Ver-

vielfältigung und Verbreitung, dazu zählen auch Umfärbung in SW, 



nachträgliche Farbbearbeitung, sowie das Erstellen von Kollagen ist nicht 

gestattet, es sei denn, es wurde eine gesonderte Vereinbarung getroffen. 

Ausnahme ist die Verwendung der Lichtbilder für digitales Scrapbooking. 

Hierbei sind jedoch bei jedweder Veröffentlichung der Name und der Link 

der Fotografin als Urheberin der Lichtbilder zu nennen. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, für Lichtbilder der Fotografin, die er im 

Internet veröffentlichen möchte, eine elektronische Verknüpfung so vorzu-

nehmen, dass die Fotografin als Urheber der Bilder klar und eindeutig iden-

tifizierbar ist. Insbesondere bezieht sich diese Regelung auf Social Networks 

wie Facebook, private oder öffentliche Foren, etc. 

Der Auftraggeber versichert, dass er an allen dem Fotografen übergebenen 

Vorlagen und Werken das Vervielfältigungs-, Bearbeitungs- und Verbrei-

tungsrecht sowie bei Personenbildnissen die Einwilligung der abgebildeten 

Personen zur Veröffentlichung, Vervielfältigung und Verbreitung besitzt. Der 

Auftraggeber stellt den Fotografen frei von Ersatzansprüchen Dritter, die 

auf der Verletzung dieser Pflicht beruhen. 

 

X. Nutzung und Verbreitung 

Die Vervielfältigung und Verbreitung von Bearbeitungen, die die Fotografin 

auf elektronischem Wege hergestellt hat, bedürfen der vorherigen schriftli-

chen Zustimmung der Fotografin. 

Die Fotografin ist nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien und Daten an den 

Auftraggeber herauszugeben, wenn dies nicht Teil des Angebotes ist. Hat 

die Fotografin dem Auftraggeber Datenträger, Dateien und Daten zur Ver-

fügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Einwilligung der Fotografin 

verändert werden. 

Gefahr und Kosten des Transports von Datenträgern, Dateien und Daten 

online und offline liegen beim Auftraggeber. 

Die Fotografin beachtet bei der Personenfotografie das Recht am eignen Bild 

der Auftraggeber. Sie ist nicht automatisch berechtigt, im Kundenauftrag 

hergestellte Bilder auf ihrer Webseite, in ihren Social Media Accounts oder 

in Printprokuktionen zur Eigenwerbung zu veröffentlichen. 

Die Fotografin wird sich im Einzelfall die Einwilligung der im Bild gezeigten 

Personen bestätigen lassen, wenn sie eine Veröffentlichung machen will. 

Dies gilt nicht für TFP-Shootings und Model-Pay-Shootings. 

 

XI. Lieferzeiten und Reklamationen 



Die Fotografin liefert ihre Arbeiten binnen 4 Arbeits-Wochen aus. In Stoß-

zeiten kann es zu Verzögerungen kommen. Diese betriebsbedingten Verzö-

gerungen, sowie Verzögerungen durch höhere Gewalt, Betriebsstörungen, 

von Verzögerungen seitens des Labors oder dessen Transportfirma etc. stel-

len keinen Reklamationsgrund dar. 

Die Fotografin haftet für Fristüberschreitung nur bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. Sämtliche Arbeiten werden von der Fotografin mit der größt-

möglichen Sorgfalt und nach bestem Können ausgeführt oder an andere 

Firmen weitergegeben. Reklamationen bei offensichtlichen Mängeln müssen 

innerhalb von 3 Tagen schriftlich geltend gemacht werden. Eine Anerken-

nung ist jedoch nur bei Vorlage der beanstandeten Arbeit möglich. 

Bei Nachbestellungen können sich Farbdifferenzen gegenüber der Vorlage 

oder den Erstbildern ergeben. Eine Reklamation ist hierdurch nicht berech-

tigt. Sollten digital erworbene Lichtbilder in Eigenverantwortung durch den 

Auftraggeber entwickelt/gedruckt werden, so übernimmt die Fotografin 

keine Haftung für die Qualität der Ergebnisse. 

 

XII. Sonstiges 

Die Fotografin weist darauf hin, dass der Auftraggeber möglicherweise für 

die gezahlte Vergütung Beiträge zur Künstlersozialversicherung abführen 

muss. Hierüber wird sich der Auftraggeber selbst kundig machen. 

 

XIII. Schlussbestimmungen 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Müns-

ter, Westfalen. 

 

XIV. Salvatorische Klausel 

Soweit Bedingungen der oben aufgeführten Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen ganz oder teilweise unwirksam sind oder werden, sind die übrigen 

Bedingungen weiterhin wirksam. Die unwirksame Bedingung wird durch die 

gesetzliche Regelung ersetzt. 

 

Stand: Münster, 16.05.2021 


